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welträtſel
Gerade jetzt wo die Natur in ihrem lichten

Blütenkleide daſteht und in unfaßbarem
Wechſelſpiel immer neue Schönheit hervor
zaubert als ſchütte jemand unſichtbar ein un
erſchöpfliches Füllhorn aus gerade jetzt wo
jeder Menſch etwas von glücklichem Schaffens
drang in ſich ſpürt da tauchen auch die uralten
Menſchheitsfragen nach dem Woher und Wo
hin nach Zweck und Willen Grund und Dauer
dieſer Schöpfung auf Wie Sphinxgeſtalten
richten ſie ſich empor und heiſchen Antwort

Die Zeit iſt ja um Antvworten nicht ver
legen Es gibt heute die ſeltſamſten Propheten
und Zeichendeuter die mit dem ernſteſten Ge
ſicht von der Welt die verworrenſten Tor
heiten reden aber ſie treiben ihr Handwertk be
necht lange Man kann ihren Orakeln faſt auf
die Stunde genau den Zeitpunkt vorausſagen
wo ſie als Spiegelfechtereien durchſchaut ſind

Jm Lager der alleinſeligmachenden Natur
wiſſenſchaftler die das Welträtſel zu einem
Rechenexempel für höhere Schüler zu machen
verſprachen iſt es ſeit Haeckels Tode doch recht
ſtill geworden Die Federn raſcheln zwar nach d
wie vor übers Papier aber wer glaubt dieſe
Wahrheiten heute noch

Der ganze Sozialismus ſehnt ſich nach
Religion die Lehrgänge moraliſcher Zweck
mäßigkeiten fallen immer dürftiger aus und
man möchte gern etwas haben das man als
Erlebnis an die bisherige Stelle der kahlen
Erkenntnis ſetzen könnte Der Sozialismus

wie er heute iſt ſcheitert urnotwendig an der
religiöſen Frage

Die Loſung die die Anthropoſophie für die
Welträtſel hat iſt voller Widerſprüche und
Menſchenvergötterung wenn ihr Prophet
Steiner einmal nicht mehr iſt werden ſeine
Anhänger ſich wundern unter welcher Sugge
ſtion ſie geſtanden haben vielleicht auch auf
atmen

Dieſe Antworten gehen das Abendland
eigentlich alle nichts an die Antwort die es
ſelbſt gefunden und immer wieder neu formu
liert hat heißt Urheber des Alls iſt ein
ſchaffender Geiſt eine Perſönlichkeit die ſich
in Menſchengeſtalt den Menſchen zeigte weil
Menſchen nur Menſchhaftes verſtehen können
Damit werden wir mehr an das innere als an
das äußere Auge verwieſen mehr zum Glau
ben gehalten als zum Wiſſen

Und wenn jetzt ein myſtiſcher Zug durch die
Welt geht ſo wird er nur die alte Wahrheit
aufs neue beweiſen daß Gott ſich nur von
denen finden läßt die ihn mit Ernſt und Selbſt
verleugnung ſuchen

Studentenkammerwahlen

Bei den vom 20 bis 22 Mai vorgenommenen
Wahlen in die Kammer der halliſchen Studenten
ſchaft wurden 980 Stimmen 1 ungültige ab
W Es waren 20 Liſten eingereicht die
ämtlich mit der Liſte des Hochſchulrings Völki

H

ſcher Studentenblock verbunden waren Die
18 Sitze der neuen Kammer verteilen ſich folgen
dermaßen Völkiſcher Studentenblock 13 völkiſch
ſoziale Freiſtudentenſchaft 7 Korporations und
Vereinsliſten im ganzen 28 Sitze

9,m1tt,ſ hc f

Die erſten Stachelbeeren auf dem
Wochenmarkte

Auf dem heutigen Wochenmarkt gab es die
erſten Stachelbeeren Das Pfund koſtete 50 Pfg
Gurken waren heute in großen Mengen an
geboten zum Preiſe von 75 und 80 Pfennigen und

10 Mark Alſo kann man auch ſchon wieder
Gurkenſalat eſſen

Auch grüner Salat war ausgiebig vorhanden
und koſtete ſtellenweiſe 10 Pfennige das Stück
Radieschen Rhabarber uſw gedeihen bei dem
prächtigen Wachswetter vorzüglich und ſind billig
Spargel war teilweiſe in guter Qualität ſchon zu
60 Pfennigen das Pfund zu haben

Kartoffeln ſind im Preiſe gefallen Auf
dem unteren Markt konnte man ſie für 50 bis
55 Pfennige je zehn Pfund haben während ſie

im vorigen Markt noch 65 Pfg kamen Auf
dem oberen Markt verlangte man hartnäckig
60 Pfa

Die Fleiſchſtände waren gut beſucht teilweiſe
gab es auswärts geſchlachtetes Hammelfleiſch zu
L Mark und Kalbfleiſch zu Mark das Pfd
Schweinefleiſch ſonſt 20 Rindfleiſch 1 bis 1,10
ſtellenweiſe war es zu 80 Pfennig das Pfund an
geboten Ziegen und Ziegenlämmerfleiſch koſtete
40 bis 60 Pfennige Tauben gab es ſchon zu
75 Pfennige das Stück Hühner 1 Mark durch
ie Bank Der Fiſchmarkt wies Aale zu 2 bis
50 und Schleie zu 50 Mark das Pfund auf

Eier waren in großen Mengen zur Stelle 10 bis
12 Pfennige das Stück

Der Blumenmarkt bietet ein immer bunteres
Bild Er wird beherrſcht von den Maiglöckchen
Ein tüchtiges Sträußchen koſtete 10 Pfennige

Lebhaftes Treiben herrſchte am Würſtchen
ſtand allwo Heiße je nach Größe zu 30 20 und
10 Pfennige verkauft wurden Auch die Brat
wurſtgelegenheit hatte guten Zuſpruch So iſt
immerhin trotz der ſchlechten Zeit wieder Leben
auf dem Markt und wenn man ſich an die Ver
hältniſſe des vorigen Jahres erinnert an die
Kartoffelnot und Fleiſchnot dann freut man ſich
doch ein wenig daß die Verhältniſſe ſich wieder
in einigermaßen erträglichen Bahnen bewegen

Kachſpiel zum Streik auf Golpa
Proletariſche Hundertſchaften

Der Streik auf GolpaZſchornewitz der ſeiner
zeit zu Ruheſtörungen führte und ſchon in zwei
Prozeſſen das halliſche Gericht beſchäftigt hat kam
geſtern wieder einmal zur Verhandlung Ueber
zehn Stunden dauerte die Sitzung Acht
Angeklagte hatten ſich zu verantworten Die
Frage drehte ſich hauptſächlich darum ob man es
mit einem politiſchen oder mit einem wirtſchaft
lichen Streik zu tun hatte

Der Betriebsrätekongreß eine von den Kom
muniſten beherrſchte Organiſation die am
13 Auguſt vorigen Jahres in Halle tagte hatte
den Generalſtreik beſchloſſen Schon einige Tage
vorher wollte man auf dem GolpaZſchornewitzer
Werk eine Urabſtimmung vornehmen aber die
Drahtzieher denen am Streik um jeden Preis
lag wußten das zu verhindern Sie hatten Be
denken ob die Arbeiter in der Mehrzahl in ihrem
Sinne ſtimmen würden Sie fürchteten für den
Erfolg ihrer politiſchen Hetzarbeit Darum unter
blieb die Urabſtimmung Nachdem am 13 Auguſt
der Betriebsrätekongreß den Generalſtreik be
ſchloſſen hatte wurde eine Streikleitung gebildet
und Arbeitertrupps aufgeſtellt die mit handfeſten
Stöcken Straße und Chauſſeen bewachten Der
Eingang des Werkes wurde beſetzt Man kon
trollierte genau wer ein und ausging Ein Zug
von etwa 60 Mann zog nach der Domäne Stroh
walde begleitet von einem Radfahrtrupp und
verlangte Lebensmittel Das brüske Verlangen
lehnte der Domänenpächter ab Zu Gewalttaten
kam es nicht Der Trupp begnügte denſchönen Kantus der Jnternationale anzuſtimmen
Dann rückte er wieder ab

Herzenstakt im Kind
Skizze von Fritz Kaiſer

Jch hatte die kleine Martha zu Tiſch geladen
denn ſie war arm bitterarm Sie hatte noch
zehn Geſchwiſter von denen keins aus der

r S W r n r arre Mu Wochen zu war es kalterWinter und teure Zeit r
Sie erſchien pünktl eſagten Stundeſauber gewaſchen u n Jhre

älteren Geſchwiſter hatten ſie offenbar beſonders
dazu vorbereitet Wie zu einem Feſte Und tat
ſächlich e die Augen der Kleinen auch in
einem Erwartungsfeuer als wäre ſie zu einer
großen Beſcherung gerufen Es war Sonntag wo
es bei mir zu Hauſe faſt regelmäßig Thüringer
Klöße und Braten gibt und eingemachtes Obſt als
r Je auch heute wo die kleine Martha

r

Jn Wirklichkeit war es für das Kind auch
etwas gans Ungewöhnliches Wenn es auch nicht
gerade verhungert ausſah ſo bewies mir aber
doch ſein Appetit daß es ſtark ausgehungert war
und wohl nie zu Hauſe Gelegenheit gehabt hatte
c einmal richtig ſatt zu eſſen forderte es
arum wiederholt auf es jetzt ordentlich zu tun

So nickte es denn auch lein mit ſeinem Köpf
chen ſo oft ich fragte ob ich ihm noch etwas auf
ſein Tellerchen tun ſollte

Es aß zwei und einen halben Kloß mehr
als ich gegeſſen hatte Das freute mich herzlich
Denn ich konnte nun beſtimmt annehmen daß das
Kind geſättigt war

ſeinem Ter r Leie ener er zur Seite ge nhatte Ich ſagte erſt nichts bei dieſer Beobachtung
in der Annahme daß es
auf zuletzt aufſparen wollte Man findet das ja
häufig bei Ki und nicht ſelten ſelbſt beiGroßen Als es dann jedoch ſein Fleiſch immer
noch nicht anrührte fragte ich verwundert ob ſie
denn Braten nicht gern eſſe

Doch erwiderte ſie darauf
aber meiner Mutter mitnehmen

Jch war überraſcht über den feinen Herzens
takt des Kindes das mich aus großen Augen ver
legen anſchaute als ſchämte es ſich einen Wunſch
seäühert en baten 2 reiwiig belam n

m über das Köpfchen in ſtillem
Lob und redete ihm zu ſein Stückchen Fleiſch mit

ſich den Hauptgenuß bis hat

Den möchte ich ſtü

ruhigem Gewiſſen zu eſſen da ich für ſeine Mutter
auch noch etwas hätte das ſie mitnehmen dürfte

Ein freudiger Schimmer huſchte über das Ge
ſichtchen und mit verklärter Miene gab ſich das
Kind dem ſeltenen Genuß des Bratens hin

Leiſe gerührt beobachtete ich es unbemerkt
Wie viel bedeutete hier das Wenige das ich gab
Jch ſpürte die Gabe nicht und dort war es ein
Reichtum Und wie wurde es mir außerdem ge
dankt in der Entdeckung der feinen zarten Sorge
die das Kind für ſeine arme Mutter übrig hatte

So erntet der Menſch immer wieder tauſend
fältig das was er ſäet

Theaterſtreit in Augsburg
Ein lebhafter Theaterſtreit gelangt zurzeit in

Augsburg zum Austrag Nach einem Beſchluß
des Augsburger Stadttheaters ſollen für das
nächſte Spieliahr drei Münchener Theater ab
wechſelnd in Augsburg Gaſtſpiele veranſtalten

n Ausſicht genommen ſind das Münchener
Volkstheater die Münchener Kammerſpiele und
das Münchener Schauſpielhaus Gegen dieſen
Beſchluß hat die Literariſche Geſellſchaft in Augs
burg ſowie der Augsburger Bühnenvolksbund in
geſonderten Aktionen Proteſt eingelegt Die bei
den Verbände bezeichnen das Herüberholen der
Münchener Bühnen als tiefſte Erniedrigung der
Schauſpielkunſt in Augsburg

Der vielfach fragwürdige künſtleriſche Charak
ter der in Frage ſtehenden Münchener Theater
bedeute eine glatte Mißachtung deſſen was
von ſeiten des Augsburger Stadtrates bei jeder
Gelegenheit über die ſittliche Erneuerung unſeres

worden ſei
Kirche und Theater

Die katholiſche Stadtkirche in Schweinfurth
in mehreren Gottesdienſten eine Proteſt

erklärung gegen das Schweinfurther Stadt
theater zur Verleſung bringen laſſen

Das Manifeſt nimmt vom religiöſen Stand
punkt aus Stellung gegen eine Reihe von Theater

cken die das genannte Theater zur Aufführung
gebracht hatte und in denen eine Gefährdung der
öffentlichen Moral insbeſondere aber der Jugend
zu ervlicken ſei

Die Angelegenheit wird vorausſichtlich eine
Reihe von Verhandlungen im Stadtrat zu
Schweinfurth und anderen intereſſierten Behör
den nach ſich ziehen

Sonntag den 25 Mai 1924

en

Volkes im Bruſtton der Ueberzeugung verkündet P

Jn den Verſammlungen wurde als erſte For
derung der Streikenden der Sturz der Cuno Re
gierung verlangt Ein junger Mann der in einer
ſolchen Verſammlung aufklärend mitteilen wollte
der Streik ſei ſchon zuſammengebrochen wurde
verprügelt und mit Hieben und Püffen vom

odium heruntergeholt Das Werkstelevhon in
Zſchornewitz hielt die Streikleitung beſetzt

Jn all dieſen Handlungen ſah die Staatsan
waltſchaft das Walten vroletariſcher Hundert
ſchaften einen politiſchen aber keinen wirtſchaft
lichen Streik Die Angeklagten wiederum mein
ten ihnen ſei es nur um Lohnerhöhung zu tun
geweſen

Das Gericht entſchied ſich aber für die Auf
faſſung des Staatsanwalts Die Leute hätten ſich
Funktionen angemaßt die nur den Behörden zu
ſtehen Strafmildernd ſei lediglich daß ſie als
die Verführten die Schwere ihrer Handlungsweiſe
nicht überſahen Wegen öffentlicher Zuſammen
rottung Erpreſſung Nötigung und Mißhandlung
wurden Gefängnisſtrafen von 4 bis
7 Monaten und Geldſtrafen von 50 bis 100
Goldmark ausgeſprochen

Die Hauszinsſteuer in Halle
Stundung unzuläſſig

Die Wohnungsmiete für den Monat Juni be
wegt ſich bekanntlich in denſelben Bahnen wie ſie
für April und Mai galten d h es ſind 35 Proz
der Friedensmiete zu entrichten Davon darf der

Mieter noch 4 Proz abziehen falls er die ſo
genannten Schönheitsreparaturen ſelbſt ausführen
läßt Letzteres bildet in Halle die Regel ſo daß
alſo der Vermieter im Durchſchnitt nur 31 Proz
der Friedensmiete erhält

Nun iſt aber im Laufe der letzten Woche den
meiſten Hausbeſitzern das Hauszinsſteueraus
ſchreiben vom Magiſtrat zugeſandt worden Es
hat wohl manchen Empfänger in Verlegenheit
verſetzt Denn der Termin für die erſte Rate der
allmonatlich am 15 fälligen Hauszinsſteuer da
tiert bereits vom April und muß jetzt binnen
acht Tagen vom Empfange des Ausſchreibens
an entrichtet werden Sozuſagen unmittelbar dar
auf iſt ferner die ja für den 15 Mai ebenfalls
ſchon fällig gewordene zweite Rate zu zahlen
nämlich bis ſpäteſtens zum 31 Mai Mit andern
Worten innerhalb von nur ganz wenigen Tagen
müſſen beide Raten beglichen werden Der Haus
beſitzer hat allerdings das etwas fatal anmutende
Recht ſich die Hauszinsſteuer von ſeinen Mietern
wiederzuholen aber ſo gerade vor Monats
ſchluß und noch dazu in Höhe von zwei Raten
dürften ſeine Bemühungen wohl recht oft ein aus
ſichtsloſes Unternehmen bleiben Folglich müßte
der Hausbeſitzer eben den Geſamtbetrag auf einige
Zeit aus ſeiner Taſche auslegen

Manche Hausbeſitzer ſind nicht in der Lage
dieſe nun ſchlecht verkappte neue Wohnungsbau
abgabe zu entrichten weil ihnen eben ſeit Jahren
die hinreichende Miete fehlt Deshalb denken ſi
daran ſich die Hauszinsſteuer ſt un den zu laſſen
Stundung oder Erlaß der Steuer etwa weil

einzelne Mieter mit der Erſtattung im Rückſtande
geblieben ſind kann nicht gewährt werden be
tont aber demgegenüber der Magiſtrat im letzten
Abſatze ſeines Hauszinsſteuerausſchreiben Das
dürfte indeſſen ein kleiner Jrrtum ſein Oder
warum follte wohl ſonſt im vorletzten Satze des
erſten Abſchnittes im gleichen Schreiben erklärt
werden Wird nicht rechtzeitig gezahlt und die
Schuld nicht geſtundet ſo iſt für jeden angefange
nen halben Monat ein Zuſchlag von 5 Proz des
Rückſtandes zu zahlen Auf Grund dieſes un
zweideutigen Satzes iſt jedenfalls auf Antrag
Stundung der Hauszinsſteuer durchaus möglich
und zu l äſſi g Ganz abgeſehen davon daß dem
Hausbeſitzer ja auch gegen die Veranlagung zur
Hauszinsſteuer überhaupt dieſelben Rechtsmittel
zuſtehen die gegen die Veranlgung zur Grund
vermögensſteuer eingelegt werden konnten

Walter Kirchhoff hat zum erſtenmal in dieſer
Ovpernſaiſon dem Londoner Publikum einen glaub
haften und ſieghaften Jung Siegfried vorgeführt
nachdem ſowohl vorher Soot durch eine gewiſſe
Paſſivität und der Münchener Tenor Reinfelt
durch ſtimmliche Mängel in dieſer Rolle enttäuſcht
hatten Das dichtgefüllte Haus brachte der ein
heimiſchen Sängerin ebenſo begeiſterte Ovationen
wie den deutſchen Sängern und der Muſikkritiker
der Times gibt nur dem Gefühl aller Zuhörer
dieſer unvergleichlichen Aufführung Ausdruck in
dem er ſchreibt Kirchhoff hat den Siegfried ſo
vollendet geſungen daß man erſtaunt iſt warum
ſein Auftreten in dieſer Rolle bis zu dem Zeit
punkt hinausgeſchoben worden iſt wo er nur
einen Teil der Rolle zu ſingen in der Lage iſt
Er ſei für dieſe Rolle der wahre Mann und
zwar von dem Augenblick an in dem er das
Jürgten gelernt habe bis zum ekſtatiſchen Höhe
punkt

Hermann Zilcher Ehrendoktor Die mediziniſche
Fakultät der Würzburger Univerſität hat den
Direktor des Würzburger Konſervatoriums den
bekannten Komponiſten Hermann Zilcher zum
Ehrendoktor ernannt

Konzert des Beamten Orcheſter Vereins in
Bad Wittekind Trotzdem der Regen am Nach
mittag keine günſtige Ausſichten eröffnete hatte
am Abend das erſte große Sommerkonzert das
der BeamtenOrcheſter Verein in Bad Wittekind
gab den weiten Garten dicht gefüllt und die Be
ſucher kamen voll auf ihre Koſten Das Orcheſter
unter der Leitung des Herrn Direktor Haupt
bot Militärmuſik Ein recht abwechſlungsreiches

rogramm war aufgeſtellt Mit feiner Einfüh
lung folgte das Orcheſter der kundigen Hand ſeines

Jiprers Die Dur u i I7higemauf Tauris und im beſonderen n ie gro
Phantaſie aus der Oper Die Walküre wurde in
einer zu Gehör gebracht das ſelbſt verWrataß nſprüchen in jeder Weiſe genügt wurde
Stürmiſcher Beifall zwang die Kapelle wiederholt
Wurraeg Auch die Szenen aus dem Frei
chütz mit ihren feinen Klangwirkungen vildeten
einen Höheyunkt des Programms Beſonders gern
örte man die ſchneidigen Armeemärſche die den
nfang und den Schluß der Spielfolge bildeten

Der wer des Konzertes für billiges Geld guteMuſik zu vieten iſt vollauf erreicht und man kann
nur mit Genugtuung begrüßen daß das Beamten

2 Blakt
Verleumdungen

Die Halleſche Zeitung greift unſere Allge
meine Zeitung für Mitteldeutſchland wieder ein
mal an Während wir es uns zur Pflicht gemacht
haben das genannte Blatt in Frieden zu laſſen
um der Oeffentlichkeit das beſchämende Schauſpiel
zu erſparen daß Blätter die dem rechtsgerichteten
Bürgertum dienen ſich gegenſeitig herabzuſetzen
ſuchen ſcheint die Halleſche Zeitung von der
fixen Jdee beſeſſen zu ſein ſie könne ihre eigene
Bedeutung dadurch erhöhen daß ſie die All

gemeine Zeitung verunglimpft
Bei jeder derartigen Gelegenheit hat das Blatt

ſich ſchwere blutige Abfuhren von der Allgemeinen
Zeitung geholt

Nützt nichts
Heute muß ſie ſich folgende Berichtigung ge

fallen laſſen
Es iſt unwahr was die vHalleſche

Zeitung in dem Artikel Verleumdungen
in ihrer Nummer 122 vom Sonnabend dem
24 Mai behauptet die Wahlzeitung Der
Beſen in welcher der Wahlredner der Deutſch
nationalen Volkspartei Schriftſteller Auguſt
Abel in ehrenrührigſter Weiſe angegriffen
worden ſei ſei im Verlag der Al I
gemeinen Zeitung erſchienenWahr iſt dagegen daß Redaktion
und Verlag der Allgemeinen Zeitung mit
der genannten Wahlzeitung nicht das Ge
ringſte zu tun haben Herausgeberin und
allein verantwortlich für den in der Wahl
zeit nur einmal erſchienenen Beſen iſt die
Deutſche Volkspartei Der überparteilich na
tionalen Allgemeinen Zeitung hat derBeſen lediglich als bezahltes Wahlflugblatt
beigelegen

Die Halleſche Zeitung hat ihrem Artikel die
Ueberſchrift Verleumdungen gegeben Wie in
anderen Fällen ſo hat ſie auch diesmal wieder
ihre Leiſtung und damit ſich ſelbſt charakteriſiert
denn den Verſuch die deutſchvolksparteiliche
Wahlzeitung Der Beſen dem Verlag der All
gemeinen Zeitung an die Rockſchöße zu hängen
macht die Halleſche Zeitung wider beſſeres
Wiſſen

Jn Nr 104 vom Sonntag dem 4 Mai hat
nämlich die Allgemeine Zeitung bereits erklärt
daß das volksparteiliche Flugblatt Der Beſen
nicht als Beſtandteil der Allgemeinen Zeitung
angeſehen werden dürfe Dieſes Flugblatt hat
einer ganzen Anzahl Blätter aller Schattierungen
darunter auch den Halliſchen Nachrichten bei
gelegen und es iſt keinem aufgeklärten Wähler
eingefallen ſein Blatt für die Wahlagitation einer
Partei haftbar machen zu wollen Warum ſucht
die Halleſche Zeitung gerade die Allgemeine
Zeitung fälſchlicherweiſe zum Verleger dieſes
Wahlflugblattes zu ſtempeln und nicht irgendeine
von den vielen anderen Zeitungen denen es eben
falls beigelegen hat

Des Rätſels Löſung liegt ſo nahe daß wir ſie
nicht auszuſprechen brauchen

Geſchäftliche Konkurrenz iſt erlaubt wenn ſie
objektives Rechtsempfinden nicht verletzt Das
Treiben der Halleſchen Zeitung gegen die All
gemeine Zeitung aber verſtößt gegen die guten
Sitten Es wird deshalb allgemeinem Verſtändnis
begegnen wenn wir uns diesmal nicht mit einer
mehr oder weniger ehrlich gemeinten Entſchuldi
gung begnügen ſondern Verlag und Redaktion
der Halleſchen Zeitung wegen verleumderiſcher
Beleidigung gerichtlich verfolgen

Verlag der Allgemeinen Zeitung

Stadttheater Heute Sonnabend 734 Uhr
Sonntag, 716 Ubhr

Montag und Freitag
Wallenſteins Tod Dienstag und Sonnabend
Hölliſch Gold hierauf Der Herr Kapell

meiſter Mittwoch Vetter aus Dingsda Don
nerstag Erſtaufführung Der Halling Oper von
Anton Eberhardt

Jm Thaliatheater geht am Sonntag abend
Ludwig Thomas Luſtſpiel Moral in Szene

Prof Franz Schreker a G im Stadttheater
Jm Anſchluß an ſeine Vorleſung in der Aula der
Univerſität wird Prof Schreker ſeinen Schatz
gräber am Sonntag 1 Juni verſönlich diri
gieren Profeſſor Schreker wird auch die len
Proben ſelbſt leiten

Robert Franz Singakademie Der Erfolg der
Uraufführung der Suſanna in der Neugeſtal
tung von Prof Arnold Schering beim Halliſchen
Händelfeſt veranlaßt die Robert Franz Singaka
demie am 3 Juni das monumentale Werk wieder
zubringen Näheres in der heutigen Anzeige

Volksbühne Einlöſung der 10 Beitrags
marken Als 10 Werk der 1 Reihe wird Die
Fledermaus Operette von Joh Strauß gegeben
Es ſind vorläufig 4 Aufführungen vorgeſehen
Einlöſungstermine für G und H vom 24 bis
31 Mai für J und K 24 Mai bis 10 Juni Die
Mitglieder der Theatergemeinden L M und N
werden gebeten ihre Wünſche betr Spielplan vom
24 Mai bis 2 Juni in der Geſchäftsſtelle zu
äußern Einheitspreis 60 M Als 10 Werk
der 2 Reihe wird Kolportage Komödie von
Georg Kaiſer gegeben Es ſind vorläufig 3 Auf
führungen vorgeſehen Einlöſungstermine für A
bis F 24 Mai bis 2 Juni Einheitspreis 1,50 M
Spieltage Wallenſteins Tod Montag 26 Mai

K Hölliſch Gold und Der Herr Kapell
meiſter Sonnabend 31 Mai

Philharmonie Der heutige Liederabend Loge
zu den 3 Degen beginnt um 8 Uhr das Philhar
moniſche Konzert Thaliaſaal morgen pünktlich

Minna von Barnhelm
Madame Butterfly

orcheſter für den Sommer noch eine Reihe ähnlicher Veranſtallungen plant 8 et eibe ab 11 Uhr Montag 88 Uhr



Abgebaut
Die Beiden treffen ſich allvormittäglich auf

der Peißnitz und klagen an
Sie haben als berufene Jugendbildner

faſt ein Menſchenalter ſich der Erziehung
junger Menſchenkinder gewidmet

Nun ſind ſie abgebaut in den Ruheſtand
verſetzt worden Man hat ihnen Verdienſt
und Würdigkeit ſchriftlich beſcheinigt und wohl
auch noch mündlich ein übriges getan Damit
hat ſich der Staat ſeiner Verpflichtung gegen
über den beiden Lehrern entledigt

Einſtmals wurde alten verdienten Lehrern
wenn ſie nun wirklich ruhebedürftig geworden
waren noch als Anerkennung ihrer Dienſte
ein Orden verliehen Aber Orden und Ehren
zeichen verleiht der neuzeitliche Staat nicht à
mehr ſondern er beſchränkt ſich auf Titelver
leihungen Titel ſollen ihrem glücklichen Jn
vaber etwas Höherſtellendes bedeuten So ſind
denn ihrer viele erfunden worden um zu
friedene Beamte zu ſchaffen Das hat der
neue Staat vom alten gut abgeguckt Nur
machte es der alte Staat geſchickter Aber der
hatte wohl die längere Erfahrung für ſich Bis
jetzt haben wir nicht den Eindruck daß mit
dem Titel ohne Mittel der Beamte ſich als
Mitbewohner des Paradieſes auf Erden be
reachtet Das indes nur nebenbei

Die beiden abgebauten Lehrer ſind nicht
titelſüchtig Sie verſchmerzen den Titel den
ſie nicht bekommen haben wie ſie es nicht
ſchmerzlich empfinden daß es Orden nicht
mehr gibt Aber ſie fühlen noch allerlei Ar
beitskräfte in ſich rumoren Nicht Kräfte ſind
es die in irgendeiner Beziehung zum Bakel
ſich betätigen wollen ſondern Energien die
noch weiter im Erziehungsgeſchäft Arbeit zur
Einführung der Jugend in unſere geiſtige
und körperliche Kultur verrichten möchten Die
motoriſche Auswirkung dieſer Kräfte hat ihnen
das Abbaugeſetz und ſeine Durchführung völlig
unterbunden Jn welchem Beruf könnten ſie
ſonſt gebraucht werden Jn gar keinem Denn
jeder Erwerbszweig findet wenn er ſie
braucht genügend Arbeitskräfte die hierfür
vorgebildet ſind Ausgediente Lehrer gehören
dazu nicht

So gehen ſie alſo auf der Peißnitz ſpazieren
und klagen ihr Schickſal an Dieſes Schickſal iſt
der moderne Staat der ſo viel noch unver
brauchte Kraft auf die Straße wirft weil er
nicht die Macht hat ſie weiter nutzen zu
dürfen Die beiden Lehrer empfinden die
Langeweile der Berufsentfremdung beſonders
ſtark weil die Eingewöhnung an dieſen Zu
ſtand nicht mit einem Male ſondern nur
nach und nach ſich vollziehen kann Nun ſie
wird mit der Zeit kommen weil es töricht
wäre in Verbiſſenheit und Zorn mit dem
Kopfe durch eine dicke Mauer ein Loch zum
Durchſchlüpfen machen zu wollen

Wenn ein Kind daher kommt geht ihnen
eine andere Welt auf und was ſie jetzt vor
ſich haben die Berufsloſigkeit verſinkt vor
ihnen ins Nichts Und ſie ſprechen mit dem
Kinde und ſchulmeiſtern es ein klein wenig
Natürlich ohne daß das Kind das gewahr wird
Darüber ſind ſie glücklich und die Langeweile
iſt von ihnen gewichen rie

Nach dieſem verfloſſenen harten Winter und
dem überaus unwirtlich rauhen Frühling haben
Sie gewiß ebenſo wie ich ſelber gedacht daß ſo
manche Plage die ein warmer Lenz einem ſonſt
beſchert in dieſem Jahr Jhnen nicht blühenwerde aber darin haben Sie ſich getäuſcht Kaum
wehen lindere Lüfte ſieh da zeigen ſie ſich auch
unſere Plagegeiſter die Motten und die Fliegen
im Hauſe gegen die Sie nun wohl oder übel
ſchleunigſt Jhren Vernichtungsfeldzug eröffnen
müſſen

Vor allem die Motte gilt es zu bekämpfen die
Sie ruhig als eine gefräßige Feindin bezeichnen
können die eine ſtete Gefahr für Kleidung Pelze
Wollwaren und Möbel bedeutet wo immer ſie ſich
ſehen läßt Bekämpfen können Sie einen Feind
aber nur wenn Sie ihn und ſeine Lebensgewohn
heit kennen Sie müſſen alſo wiſſen daß es zwei

rten von Motten kleinere und größere nämlich
gibt daß die kleinere Art auf den Vorderflügeln
einige dunklere Flecken hat die der größeren
Sorte fehlen gefährlich ſind aber beide Sorten
in gleicher Weiſe Die kleinere Motte hat es auf
alles was mit Wolle zuſammenhängt abgeſehen
die größeren aber greifen das Pelzwerk an und
zwar tun das nicht etwa die herumfliegenden
Tierchen die wir ſehen ſondern erſt die Raupen
aus den Eiern dieſer Motten welche ſie loſe in
die Stoffe hineinlegen hervorkommen ſind die
eigentlichen Zerſtörerinnen Die Eier werden im
Auguſt gelegt Sie haben nichts zu befürchten
wenn Sie nur im ganzen Auguſt und Anfang
September täglich Ausruhetage dürfen Sie
aber nicht einſchalten im Freien die Sachen
die in Frage kommen klopfen Wenn Sie das
verſäumen bereiten ſich die raſch aus den Eiern
entſtehenden Raupen durch Abnagen der Stoffe
das Gehätge zu ihrer Bekleidung ſie nagen an
einer Stelle ſo lange wie ſie noch Wollſtoff er
reichen können dann ſind ſie ausgewachſen
kriechen in dunkle Ecken verpuppen ſich Ende April
fliegen nach vierzehn Tagen aus und erſcheinen
im Mai als die bekannten Motten deren Lebens
lauf vorſtehend geſchildert iſt

Natürlich werden Sie dieſe Motten auf das
energiſchſte bekämpfen um das Eierlegen zu ver
hüten aber Sie werden den unendlich vielen
verſchiedenen Mottenſchutzmitteln die täglich an
geprieſen werden mit Recht ſkeptiſch gegenüber
ſtehen es hat ſchon manche Hausmutter Jhnen
vertraut und eine bittere zernagte Ent
täuſchung erlebt Ein neues Mottenſchutzmittel
das ſich Enlan nennt hat mir die beſten Er
wartungen erfüllt dies Mittel iſt nach jahrelan
gen Erprobungen und wiſſenſchaftlichen Verſuchen
die wirklich einwandfreie Erfolge zeitigten erſt
in den Handel gebracht die mir bekannten Haus
frauen welche Enlan gebrauchten ſind alle be
geiſtert zu haben iſt dies Mottenſchutzmittel in
eegen Drogengeſchäften oder auch in Apo

eken

Sie haben außerdem mehrere gute Ahbwehr
mittel gegen die Motten im reinen Kampfer in
riſchem weißen Pfeffer und in der duftenden
onkabohne ſowie in friſchem getrockneten Wald

meiſter Die Sachen die Sie vor Motten ſchützen
wollen bedecken Sie oder durchlegen Sie mit den
angegebenen Mitteln welche Sie in kleine
Papierſäckchen oder dünne Stoffbeutelchen geben
Waldmeiſter kann in kleine Sträußchen oder
zu kleinen Kränzen gebunden auch in reich
licher Menge einfach in Schubfächern oder Schrän
ken ohne weitere Umhüllung aufgehängt werden
Sie müſſen aber auch vor allem davor ſicher ſein
daß Sie dieſe Abwehrmittel auch in Schränke
bringen in denen ſich nicht ſchon Motten befin

Der Kampf gegen die Motten
Hauswirtſchaftliche Plauderhriefe Von Frau Luiſe

Sie die winterlichen Woll u i
ſicheren Gewahrſam bringen die Schränke ent

auszuräuchern oder einzuſchwefeln Zum
Ausräuchern ſtellen Sie in den leeren Schrank
einc mit heißem Waſſer gefüllte Schale und
gießen 8 Tropfen rauchende Schwefelſäure hinein
wwrauf ſie den Schrank ſofort ſchließen und nach
fünf Stunden erſt wieder öffnen die Schale raſch
enfernen und darauf die Sachen einräumen
Soll der Schrank ausgeſchwefelt werden ſo legen
Sie auf einen alten Teller ein Stück Schwefel
faden den Sie anzünden worauf Sie den Schrank
ſchließen und den Dampf zwei Stunden wirken
laſſen Verſäumen Sie bei Jhren Schränken und
Schubfächern im Frühling auch niemals eine
Unterſuchung auf Ritzen und Fugen durch die
Motien mit Vorliebe hineinſchlüpfen daß Sie
dieſe finden müſſen Sie ſie dicht mit Streifen von
altem Zeitungspapier zukleben

Wenn Sie in den kommenden Sommermonaten
verreiſen werden Sie gut tun Jhre Polſtermöbel
auch gegen Motten zu ſchützen weil Sie das
probateſte Mittel tägliches Klopfen und Bürſten
ja in Jhrer Abweſenheit nicht anwenden können
Es hat ſich gut bewährt die Polſtermöbel recht
feſt mit gut zuſammengeknütteltem Zeitungs
papier anzuſtopfen von großen Zeitungen außer
dem eine Hülle zuſammenzunähen und damit die
Möbel tunlichſt ganz zu umhüllen die un
angenehm und ſtark riechende Druckerſchwärze hat
ſich als ein ſehr gutes Abwehrmittel gegen Mot
ten erwieſen Sehr zu empfehlen iſt außerdem
das Unterſtellen von mit Waſſer gefüllten Be
hältern unter die Möbel die ins Dunkle unter
die Möbel flatternden Motten finden dann im

und Pelzſachen in

weder

Waſſer ihr Ende Wollene Winterunterzeuge
Strümpfe Sweater Jumper und dergleichen
kann ich Jhnen nur raten mit Enlan zu tränken
nach ausgegebener Vorſchrift Sie können dann
unbeſorgt ſein auch wenn noch ſo viel Motten
herumfliegen ſollten Wollen Sie aber auf
andere bewährte Weiſe dieſe Sachen ſchützen ſo
ſetzen Sie ſchon bei der letzten Wäſche dieſer
Winterſachen dem letzten Spülwaſſer etwas
Terpentinſpiritus zu der den Wollſachen einen
Geruch giht welcher die Motten abſchreckt Außer
dem müſſen Sie die Wollſachen einzeln in
Zeitungspapier feſt einwickeln ſie dann in feſte
große Pappkartons die übergreifende Deckel
haben die am Ueberfallrand mit einem Streifen
Zeitungspapier beklebt werden verpacken

Einzelne Pelsſachen werden Sie am beſten
ganz in weiche alte Leinwand einnähen nachdem
Sie Beutelchen mit Waldmeiſter und weißem
Pfeſfer anhefteten Am zweckmäßigſten iſt ſtets
eine genügende große Blechkapſel zum Aufheben
von Pelzwerk die einen übergreifenden Deckel
haben muß deſſen Rand mit einem Streifen von
Zeitungspapier beklebt wird

Endlich werden Sie Jhre Matratzen noch vor
Antritt einer Sommerreiſe gegen Motten ſchützen
gegen deren Eindringen in die Matratzen als
gutes und zuverläſſiges Schutzmittel ich Jhnen ein
Einreiben mit einer Tinktur von Jnſefktenpulver
Weingeiſt und Waſſer empfehlen kann Sie
miſchen ſich dieſe Tinktur aus zwei Teilen Waſſer
zwei Teilen Weingeiſt und einem Teil Jnſekten
pulver zuſammen die Sie unter öfterem Um
ſchütteln ſo lange in die Sonne ſtellen bis ſich
alles gelöſt und verbunden hat Die Matratzen
werden an der Unterſeite gleichmäßig damit
eingerieben

Wenn Sie die angegebenen Abwehrmittel
richtig und zur rechten Zeit in Anwendung brin
gen dürften Sie Jhren Kampf gegen Jhreden deshalb tun Sie immer gut vorher ehe

Vereinigung deutſcher Wohnungsämter

Die Vereinigung deutſcher Wohnungsämter
ält am 6 u 7 Juni d J in den Stadthaus
älen in Erfurt ihre ſechſte Mitgliederverſamm
lung ab Als Hauptverhandlungsgegenſtand ſteht
auf der Tagesordnung die Frage der Wohnungs
zwangswirtſchaft und des Abbaues der Woh
nungsämter über welche Stadtbaudirektor Dr
ng A Gut München ſprechen wird Einen
reiten Raum ſoll in den Verhandlungen die Er

örterung der Jngangſetzung und Finanzierung des
Wohnungsneubaues einnehmen worüber nach
einer Einführung durch Oberbürgermeiſter Arnold

Was ſich Berlin erzählt
Die heilige Agathe Jm Auktionsſaal Bei
Neureichs kriſelt es Unſeren verjüngten

Frauen Der Ablauf der Gefühle
Die heilige Agathe iſt am 4 Febr

250 zu Tode gefoltert worden Sie wollte
einem noch heidniſchen Herrn der als römi
ſcher Oberpräſident in Sizilien ſaß nicht zu
Willen ſein Seither wird ſie als Schutz
patronin gegen vulkaniſche Ausbrüche in Ca
tanig und ſonſtwo angerufen Jn Neapel
liegt im September beim Feſte des San Gen
naro die Menge in hhyſterjiſcher Verzückung
glühend vor innerer Hitze vor dem Altar
gefäß mit dem angeblichen Blute des Heiligen
das jeweils an dieſem Tage ins Brodeln ge
rät und flüſtert und barmt und wimmert und
ſchreit in ſteigender Erregung Heiliger Ja
nuarius koche koche koche Ebenſo wild
wird in Sizilien die heilige Agathe angefleht
wenn der Aetna zu ſpucken anfängt die hei
lige Agathe iſt Spezialiſtin gegen Lavaſtröme
Giftgas und Aſchenregen

Sicher hat ſie es ſich vor 1674 Jahren nicht
träumen laſſen daß ihre Knochen einſt in
Berlin in der Spichernſtraße Nr 3 öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden würden

Das iſt wirklich wahr Und da ſagt man
noch daß in Berlin nichts los ſei Wo man
doch die Knochen der heiligen Agathe um ein
Villiges erſtehen kann für den Fall daß der
Kreuzberg einmal Feuer ſpeien ſollte Jn
einer der üblichen Verſteigerungsanzeigen
hatte es unter vielem anderen geſtanden
Altar aus Kloſter Breitbrunnen in Bayern
mit Knochen der heiligen Agathe Alſo ſolch

ein Skandal denke ich Man iſt ja doch ein
anſtändiger Menſch auch wenn man als Pro
teſtant von Reliquien nichts hält und man
ſchämt ſich daß der chriſtlichen Nachbarkon
feſſion ſo etwas angetan wird Jch will den
Nuntius Pacelli anrufen damit er die Ver
ſteigerung verhindert etwa unter der Hand
ſchnell noch vorher die Knochen der heiligen
Agathe aufkauft und ſie dann feierlich nach
Palermo eskortieren läßt Leider ſteht er
nicht im Telephonbuch Auch unter Nuntia
tur oder Päpſtlich ſteht nichts Man
könnte vielleicht fällt mir ein das Aus
wärtige Amt um Mitteilung der Geheim
nummer des vatikaniſchen Geſandten bitten
Ehe ich das tue läßt mich aber ein bekannter
Italiener aus allen Wolken fallen Er ſagt
mir es gäbe ſicher ganze Waggonladungen
von Knochen der heiligen Agathe auf der
Welt Jch ſolle mich bloß nicht bemühen

Trotzdem bin ich zur Spichernſtraße Nr 3
gepilgert Hof geradezu großer Saal und
habe den etwas bäuriſchen Altarſchrein in
Augenſchein genommen

Man hat vorerſt mit wichtigeren Dingen
zu tun Es ſcheint auch nur wenig Jntereſſe
für das heilige Möbel vorhanden zu ſein
wenigſtens ſieht die Verſammlung der Bieten
den nicht ſo aus als befänden ſich mehrere
Katholiken oder auch nur Proteſtanten dar
unter Der Auktionator kennt faſt alle und
ſie kennen ſich untereinander Der Ausrufer
hebt einen Gegenſtand empor Ne Brongſe
Joldbrongſe Anjebot bitte Kein Anjebot
Herr Friedländer können Se nich mehr
Wäre das nich wat for Sie Frau Loſer
Daunenbetten Japanvaſen Stutzuheen
Wildbeſtecke Samoware Flügeldecken gehen

e e e e e e e e e e e
Feindin die Motte ſiegreich beſtehen

Mühlhauſen ſieben Referate vorgeſehen ſind
nämlich Die Finanzierung der Bauunter
nehmungen gemeinnütziger Baugenoſſenſchaften
Prof Dr Albrecht Berlin Neue Genoſſenſchaftsformen zur Baufinanzierung Wohnungs

amtsdir Dr Strehlow Dortmund Siedlungs
geſellſchaften als gemeinwirtſchaftliche Betriebe
unter Beteiligung der Stadtverwaltung Hirth
Vorſtand des Wohnungsamtes in Breslau Die
Förderung der genoſſenſchaftlichen und der pri

Dr Helmreich München Die Beteiligung des
Privatkapitals am Wohnungsneubau in Ham

Finanzi

vaten Bautätigkeit in München B Stadtrat t

er reitagt Unhalt Stadtrat Paulich Deſſau Woh
nungsneubau und Zwangsſparſyſtem Stadtrat
Dr Fiſcher Werdau

ung des Wohnungsneubaues im

ndlungstage kommen Fragen
der Geſetzgebung Stadtrat Dr May Halle S
über Wohnungsbau und Steuer
politik und Tagesfragen im Zuſammenhang
mit der Bekämpfung der Wohnungsnot Woh
nungsoberamtmann Dr Zeiß München über Die
Gewinnung von r e uner durch die
Wohnungsämter mit Hilfe des ſchlagnahme
verfahrens Stadtdirektor Dr Schwering
Köln über Die Vormerkung der Wohnungſuchenden Stadtrat Dr Lehmann Liegnitz
über Aus der Praxis der Wohnungsvermitt
lung Den Abſchluß bildet das Gebiet der
Wohnungsaufſicht und Wohnungspflege nämlich
ein beſonders wichtiger artrag des Oberbaurats
Dr Brandt Hamburg über Die Erhaltung der
Altwohnungen und ein Vortrag des Wohnungs
inſpektors Brehme Caſſel über Die Wohnungs
pflege im Dienſte Der Ungezieferbekämpfung

Außer den Vorkrägen ſind auch Beſichtigungen
von Kleinwohnungsanlagen vorgeſehen Während
der Dauer der Tagung findet eine Ausſtellung
von Fachliteratur auf dem Gebiete des Woh
nungsweſens im Sitzungsgebäude ſtatt

Poſtſenöungen mit ungenügender
Fnſchrift

Mängel in der Aufſchrift von Poſtſendungen
namentlich das Fehlen von Straße und Haus
nummer ſowie Nummer der Zuſtellpoſtanſtalt
bei Sendungen nach Großſtäd en wie Berlin
Breslau Dresden Hamburg München wirken
für Poſt und Publikum außerordentlich nach
teilig Briefſendungen nach großen Orten die
keine Straße und Hausnummer tragen zählen
bei jeder größeren Zuſtellpoſtanſtalt täglich nach
Tauſenden Man ſtelle ſich vor welche un
geheure Mühe und welchen Aufwand an Zeit
und Koſten es bei der Poſt erfordert täglich
ſolche Maſſen von Sendungen durch Benutzung
von Nachſchlagwerken aller Art unterzu
bringen Jn der Regel tritt dadurch noch eine
Verzögerung in der Zuſtellung ſolcher Sen
dungen ein Abhilfe kann der Abſender
ſchaffen wenn er bei Poſtfendungen namentlich
nach großen Orten ſtets die genaue Wohnungs
angabe des Empfängers hinzufügt Zur Er
zielung vollſtändiger Aufſchriften kann jeder
mann viel beitragen wenn er bei den von ihm
ausgehenden Poſtſendungen auf den Bri f
bogen Briefumſchlägen Rechnungen uſw ſtets
der Ortsangabe ſeine Straße und Hausnummer
hinzufügt

Werden dieſe oft wiederholten Hinweiſe
von den Poſtbenutzern nicht beherzigt ſo wir
man es der Reichspoſt nicht verübeln können
wenn ſie die ihr meiſt durch Gedankenloſia
keir und Gleichgültigk it entſtehenden die Al
gemeinheit belaſtenden Koſten durch Erhebung
einer beſonderen Gebühr auf die Schultern
derjenigen abbürdet die jene unnötige Arbeit
verurſachen

Kreisſynode Halle Lanö l
Donnerstag morgen 9 Uhr trat im Ev Ver

einshaus unter dem Vorſitz von Sup D Paſche
die Kreisſynode Halle Land I zuſammen Nach
ordnungsmäßiger Eröffnung wurde in der Erſatz
wahl des 1 geiſtlichen Beiſitzers Pfarrer Müller
gewählt Pfarrer Balthaſar Ammendorf der
ſachverſtändige Kenner des Kirchenliedes und
anerkannte Liturg ſprach über das Thema Was
kann ſeitens der Gemeinden geſchehen um das
Erbe der Reformation auf dem Gebiete des
Kirchenliedes zu wahren und zu mehren Die
Ausſprache machte die verſchiedenſten Geſichts
punkte fruchtbar

Nach Rechnungslegung für 1923 und Bekannt
gahe des Voranſchlages für 1924 wurde die

Gemeindeblättern beſprochen

Am zweiten Ver

Gründung von
deren Notwendigkeit heute keiner mehr ver
ennen könne Der Bericht über die Heiden
miſſion voh Pf Käſtner zeigte belehende Anſätze
die aus den Miſſionsfeldern in die Heimat zurück

burg Oberbaurat Peters Hamburg Die wirken Dem kirchlich ſittlichen Bericht ent

um ein Kleines ab falls nicht der zerſchmet
tert dabeiſitzende Auftraggeber ſchleunigſt
mitbietet und ſo gegen 10 Prozent Gebühr

den Gegenſtand wieder zurückkauft Für
Privatleute iſt das Kaufen hier ſchwer Der
Ring der Händler treibt dann ſofort
in die Höhe man muß ſich lieber abſeits mit
den Herren verſtändigen Ein echter Brouwer
mann wird ausgeboten auch andere Gemälde
die aber keinen Abſatz finden trotz aller An
regungen und Witze des Ausrufers und des
Auktionators ſelbſt Wir ſind ausgemiſtet
und kein Aas kauft mehr was ſagt ein
Antiquitätenhändler Was geht das ſind
nur noch Möbel und ſonſtige Ausrüſtungs
ſtücke für junge Ehepaare Ein Meißner Ser
vice Roſenmuſter 76 Teile geht ſehr ſchnell
auf 700 Mark Js es handjemalt ruft ein
Bieter Nee mit n Pinſel erwidert der
Ausrufer Seine Stentorſtimme und ſeine
gute Laune regieren alles Anſonſten iſt die
Stimmung mäßig Die Geldknappheit macht
ſich auch im Auktionsſaal bemerkbar

Stundenlang ſitze ich nun ſchon da und
warte auf die heilige Agathe ſo lange
habe ich nicht einmal auf ein lebendes junges
Mädchen jemals gelauert Endlich nach einem
Sofa im Jugendſtil einem Biedermeier Zim
mer einer kleinen Prunkkanone von 1770
einer Garnitur Klubmöbel und etlichen alten
Zinngefäßen gerät mein Altarſchrein in die
Hände des dicken Markthelfers der mir wie
ein Henker erſcheint Man kommt aus der
eigenen Haut nicht heraus ich denke immer
noch jetzt jetzt geſchieht was Jrgend ein
Prälat oder ein ſonſtiger deus ex machina ver
hindert die Verſteigerung Aber nichts da

Für 95 Mark zieht ein Althändler aus Bres
lau mit den Reſten der heiligen Agathe ab

Weshalb ein bayeriſches Kloſter ſie jetzt
nach Berlin verklopft haben ſollte iſt nicht
ganz klar Wahrſcheinlich iſt die heilige
Agathe ſchon in vierter oder fünfter Hand
Es iſt merkwürdig wie viele Meßgewänder
Altardecken Ewige Lampen und ſonſtige
Kurioſitäten den Weg zum Auktionsſaal

finden Oder gar nicht merkwürdig Näm
lich bei den Berliner Neureichs
kriſelt es Das was ſie ſich früher als
Sachwerte angelegt haben auf Flügel

Bilder Teppiche ſtoßen ſie jetzt wieder ab
um Bargeld in die Hände zu bekommen Es
gibt ſogar ſchon hohlwangige Neureiche Bei
Tietz in der Leipziger Straße wo in den
Schaufenſtern der Deutſche auf Reiſen aus
geſtellt iſt ſtaut ſich allerdins lachend die
Menge vor der Gruppe Verzollung an der
Grenze weil eine ſo unglaublich komiſche
dicke Frau Neureich aus Wachs Handſchuh
nummer 8 Wadenſtärke 64 Zentimeter ihre
Himmelsfahrtsnaſe emporſtreckt während die
beiden Zollbeamten feinſte Spitzenhöschen und
dergleichen auskramen Aber wirklich es geht
Neureichs nicht mehr glänzend Manchen
Neureichs ſogar ſchlecht Bei einer dieſer Fa
milien die in einer pompöſen Villa in Dah
lem wohnt hat dieſer Tage eine Großbank
ſchnell zugepackt Herr Neureich ſchuldete ihr
200 000 Goldmark und hatte mit einem Wech
ſel gedeckt der ſagen wir einmal nicht ganz
richtig war Da mußte er denn um dem
Staatsanwalt zu entgehen den auch Groß
banken nur ungern bemühen ſchleunigſt die
Villa obwohl vorſichtshalber eine Familien

Es geht ganz nüchtern ohne jede Senſation G m b H als Beſitzerin eingetragen war
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